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( Veröffentlichungen des Instituts für Orientforschung der Deutschen Akademie 

der Wissenschaften zu Berlin, Heft 27) 

Das Leben der buddhistischen Mönche wird durch über 200 Gebote geregelt, die in einem zwei-

mal im Monat zum Vortrag gelangenden Beichtformular, dem Prätimok§a, zusammengefaßt sind. 

Dieses bis in die Frühzeit des Buddhismus zurückgehende Beichtformular ist aus der Überlieferung 

verschiedener altbuddhistischer Schulen bekannt. In den in Päli abgefaßten heiligen Schriften 

einer dieser Schulen, der Sthaviravädins, ist das Formular in einer kanonischen Erläuterungsschrift, 

dem Vinayavibhaúga, enthalten. Wir erfahren aus dem umfangreichen Text die besonderen Um-

stände, derentwegen die Vorschriften erlassen worden sind. Auch Worterklärungen und eine 

Kasuistik werden gegeben. Der Text einer weiteren buddhistischen Schule, der Sarvästivädins, deren 

Schriften in Sanskrit abgefaßt sind, war bisher nur in chinesischer Übersetzung bekannt. Diese 

Publikation bietet eine große Zahl von Fragmenten des Originals und analysiert eingehend den 

gesamten Text nach der chinesischen Übersetzung. So vermittelt das Werk ein anschauliches 

Bild von den Verbindungen der buddhistischen Mönche untereinander und zur Laienwelt. Die 

Ordensbrüder erscheinen in diesen Texten weniger als Heilige als in ihren allzu menschlichen 

Verirrungen. 
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Die altindischen Poetiker Dandin und Vämana empfehlen zum Studium der Metrik ein Werk 

namens Chandoviciti. Aus den in Ostturkistan (Turfan) gefundenen Birkenrindenfragmenten konnte 

das bisher verloren geglaubte Werk rekonstruiert werden. Es besteht aus lyrischen Strophen, 

die jeweils den Namen des Metrums enthalten, in dem sie abgefaßt sind. Die Anordnung der 

Strophen folgt der Reihenfolge der Metren in den Sütras des Píngala. Schrift und Sprache zeigen, 

daß die Verse zu den ältesten der klassischen Sanskrit-Lyrik gehören. Außer der Chandoviciti 

enthielt die Handschrift zwei weitere Metrik-Lehrtexte, von denen nur kleine Fragmente erhalten 

sind. Einer dieser Texte erlaubt Rückschlüsse auf die Quelle des über die Metrik handelnden 

Abschnittes im Nätyasästra. Die Edition besteht aus einer längeren Einleitung, dem Text der 

Handschrift in Zusammenstellung mit den Sütras des Píngala und metrischen und inhaltlichen 

Erläuterungen sowie einer Faksimile-Wiedergabe der erhaltenen Fragmente. 
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